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Kar l s ruher Zeitun g.

Nr. 171. Freitag , den 22. Juni . 182k

Baven . (Kehl ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sachsen .) — Frankreich . — Graßbritannien . — Preuffen .

— Rußland . (Petersburg . Warschau . ) — Spanien . — Türkei .

Baden .

Kehl , den 15 . Iun . Dieser Tage hatten wir das
Glük , Se . Hoh . den H . rrn Markgrafen Leopold von
Baden , mit seiner durchlauchtigsten Frau Gemahlin , hier
zu sehen . Se . Hoheit hatten eine Spazierfahrt nach
Straßburg gemacht , wo Hochdieselben das neue Theater
besichtigten , und Ihr Wohlgefallen über die Schönheit
dcS Geoäudeö , dessen innere Einrichtung und dle D »ko-
rationen zu erkennen gaben . S «e begaben sich hierauf
zu dem Bildhauer Ohmacht , der mit Verfertigung der
kolossalen Statuen der Musen beschäftiget ist , welche den
Lussern Säulengang des Theaters zieren werden . Ihre
Hoheiten bewunderten die drei bereits fertigen Figuren ,
die sich durch Reinheit des ächt antiken Styls , durch
Form und Faltenwurf der Gewänder gleich vortheilhaft
auszeichnen .

Baiern .

München , den 18 . Iun . Vorgestern Morgens
ßnd Se . Maj . der König und gestern Mittags Ihre Maj .
die Königin mit II . kön . HH . den Prinzessinnen von
Tegernsee zurük in Nymphenburg angekommen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den ly . Iun . Se . Maj . der König
Von Pceussen sind heule Morgens von hier über Bibe -
rich , wo Sie Sc . h . D . dem Herzoge von Nassau ei¬
nen Besuch gemacht , nach Mainz abgereiset . Se . kön .
Hoh . der Kurfürst von Hessen haben heure , von Wil -
helmsbad auS , die großyerzogl . hessischen Herrschaften
zu Darmstadt besucht .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 11 . Iun . Heule Vormittags um

11 Uvr wuroe die zeitherige allgemeine Landesversamm-
luno beschlossen und der LandwgSabschied unter den ge¬
wöhnlichen Feierlichkeiten den Ständen bekannt gemacht .
Mittags war beiHofe große Trfel , an welcher , ausser
den höchsten Herrschaften , die Minister , der die Stelle
deS unpäßlich gewordenen Landkugsmarschalls vertre¬
tende Oberkammerherr und fünf Deputirte der Ritter¬

schaft Antheil nahmen ; zugleich wurde an mehrer » an¬
dern Tafeln gespeisel .

Frankreich .
Paris , den 13 . Iun . Beide Kammern haben ge,

stern , Sonntags , kerne Sitzungen gehalten . Inden
Tuillerien war , wie gewöhnlich an diesem Tage , große
Cour . Vorher hatte der König dem Riktor der hiesigen
Universität , Abbe ^ Nicolle , eine Privataudienz ge¬
geben .

Der Moniteur vom 15 . d. enthält eine königl . Ver¬

ordnung vom 16 . Mai , deren erster Artikel also lau¬
tet : Der ungenannten Hüttenwerkgesellschaft von Büchs¬
weiler , die daselbst besteht , wird hiermit die SiaatSau -
torisation ertyeilt , und ihre Statuten sind gcnenehmigt ,
so wie sie in der vor Tripon ? und seinem Kollegen zu
Straßburg am y . Dez . 1820 verschriebenen und der ge¬
genwärtigen Verordnung einverlcibten Gefellschaftsur -,
künde enthalten sind .

Man versichert , sagt das heutige Journal de Paris ,
daß , zur Erleichterung des Dienstes der Nat . Garden ,
die Posten der 12 Mairien in Paris durch Liküemruppen
werden besezt werden .

Großbritannien .
London , den 14 . Iun . Heute Vormittags ist die

Proklamation in Betreff des KrönungStags deS Königs
( ly . Jul . ) hier feierlich verkündet worden .

Der König hat gestern AbendS in Carltonhcuse ei¬
nen Ball gegeben , wozu alle Kinder des höher » und
niedern Adels cingeladen waren . Sr . Maj : schienen nie
einer bessern Gesundheit zu genießen .

Die lezten Parlamentssitzungen bieten wenig inter¬
essantes dar . Hr . Wortley har seinen Antrag wegen
der Laibacher Deklaration aufs neue verschoben , w . il
der Minister des Auswärtigen unpäßlich ist .

Preuffen .
Berlin , den 16 . Iun . Se. königl. Hoheit der

Prinz Wilhelm ( Sohn Sr . Maj .) sind nach Koblenz ,
und II . kön. HH . der Herzog und dir Herzogin von
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Cumberkand nach EmS abgereiset . — Angekommen
sind : der Gen . Lieut. Graf von der Golj , diesseitiger
ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini -
sser am königl . französischen Hofe , von Paris , der Ad ,
miral Freiherr von Lagerbjelke und der geheime Staats¬
rath von Lagerbjelke , beide in königl . schwedischenDien¬
sten , von Stockholm .

Rußland .
Petersburg , den 2ü . Mai . Der hiesige Don -

servswur rinxsrtisl . enthält eine Rede des Finanznuni -
sters , Grafen Gourieff , in Betreff des Reichskredils .Es heißt darin unter anderm , daß unsere Schuld an
Holland um eine Million Gulden verringert worden .
Alle unsere Schulden auf immerwährende Renten belau¬
fen sich auf y Mill . 202,760 Rubel Stlbergeld , 20t
Mill . 314,480 Assign . zu 6 pCk. und 13 Mill . 250,000Rubel Silberg . zu 5 pCt . Zinsen . Die gegenwärtig
zirkulirende Masse von Assignationen belauft sich auf
63Y Mill . 460,270 Rubel rc. — Die vom Ingenieur -
obersten Traiteur erbaute neue Schiffbrücke über die Ne¬
wa ist so zwekmäsig eingerichtet , daß man nur wenig
Zeit und Arbeit braucht , um sie abzulaffen oder aufzu¬
stellen , was sich während des diesjährigen Eisganges
erwiesen hat .

Warschau , den 5 . Iun . Der kaiserl . russ. Ge¬
neral Iermoloff , welcher die nach Italien bestimmt ge¬wesene Armee anführen sollte , ist vorgestern aus Laibach
hier eingetroffen .

Spanien .
Madrid , den L. Iun . Vorgestern haben die Cor¬

tes eine geheime Sitzung gehalten . Der Minister des
Innern wurde herbeigerufen , um Bericht über den Zu¬
stand der Nation zu erstatten . Er mußte bei dieser Ge¬
legenheit manchen bittern Vorwurf Horen . Wie kann
ich , erwiederte er , alle die Uebel , über die man sich
beklagt , und die ich , wie man glaubt , abwenden sollteund könnte , verhindern ? Es fehlt an Geld , und die
öffentliche Stimmung ist ganz dem System entge¬
gen , daS wir aufrecht zu erhalten suchen . Ich habe
zwar , wie ich schoneinmal gesagt habe , den Faden aller
gegen uns geschmiedeten Ränke in Händen ; ich darf ihn
aber nickt aufwickeln , ohne Personen erröthen zu ma¬
chen , die ich respektiren muß , wenigstens bis zu Ende
dieses MonatS .

Während eS nur zu gewiß ist , baß in Südamerika
der Waffenstillstand zwischen den königl . Trupven und
Bvlivar aufgekündigt worden ist , sind hier Abgeordnetedes leztern , mit Vollmachten zu Unterhandlungen mit
der Regierung versehen , angekommen , und haben am
4 . d. ihre erste Konferenz mit den Ministern gehabt .
Die Abgeordneten heissen Echevarria und Revenga .

Es scheint gewiß , sagt ein hiesiges Journal , daß
der Infant Don Franz de Paula , in Begleitung des
General Quirvga , sich nächstens nach Mexiko begebenwird .

Nach einem andern Gerückte soll die Unabhängigkeitunserer südamerikanischen Provrnzen förmlich anerkannt ,und der Infant Don Carlos zum konstitutionellen Kö¬
nige deS neuen RetchS bestimmt seyn.

Türke ».
( Aus dem östreich. Beobachter vom LS. Jün .) Mitder lezten Post sind Briefe aus Konstantinopes bis zum25 . Mat hier eingelaufen . So traurig auch thr Inhalt ,den wir nachstehend liefern , für die Freunde der Deh¬

nung uno für die Menschheit überhaupt sorran lauwt ,so enthalten selbe doch keineswegs die Beitäligung gewis¬
ser Nachrichten , womit mehrere öffentliche Blätter seitkurzem angefüllt sind , und deren Aechrheu je ' er Unbe¬
fangene , jeder prüfende Leser ohnehin nach Verdienst
gewürdigt haben wird . Konstantinopel , den 25 .Mai .

* Die Pforte ist unablässig mit den Rüstungen zu
Bekämpfung der in den beiden § ürstenthüm «rn M . ldau
und Wallachei ausgebrochenen Unruhen beschäftigt .
Gleiche Aufmerksamkeit widmete sie den Masregeln zu
Unterdrückung der Rebellen in Mvrea und Negropont ,und zu Vernichtung der griechischen Schiffe , welche den
Archipel unsicher machen . Morali Bekic Pascha hatte
sich in den lezten Tagen in der Nähe der H -uprstadt
aufgehalten , und ist mit einem Truppenkorps von un¬
gefähr 12,000 Mann nach Rumelien abaegangen . Man
versichert allgemein , daß er den Befehl erhalten habe ,über Rostschuck in die Wallachei rinzurücken . Cara
Feizi , einer der wenigen Ayans von Rumelien , hat die
Rr -ßschweife und mit ihnen den Befehl über ü bis 7000
Mann erhalten , mit welchen er zu dem Pascha von Widr
bin stoßen , und in die kleine Wallachei gegen Crajowa
vorrücken soll. Der Pascha von Ibrail hat bereits übe'r
die Donau gesezt , und Gallatz nach einem heftigen Blut¬
bade einaenowmen . ES dürften sich ehestens noch meh¬
rere aus Asien erwartete Truppen in der Umgegend der
Hauptstadt versammeln . — Am 1ö . ist abermals ein
Theil der Flotte , bestehend in einem Linienschiffe von
54 Kanonen , 3 Fregatten und 3 BriggS , ausgelaufen .
Diese und ein heute MorgenS abgegangeneS Linienschiff
nahmen vorerst in den Magazinen von St . Stefano uad
GalUpoli die denöthiglcn Munitionen und Mundvorräthe
ein , und begaben sich von dort an die Dardanellen .
Diesen sehr schön gebauten und aufS Beste ausgerüsteten
Schiffen gebricht eS übrigens an der erforderlichen Be¬
mannung , da die Empörung der Griechen die Regie¬
rung ausser Stand fezt , die besten und brauchbarsten
Matrosen zu benutzen. Die Admiralität hak Seeleute
von allen Nationen angeworben , und jeder Mann be¬
kommt einen dreimonatlichen Sold in Voraus bezahlt .
Man hoft , den Abgang an Mannschaft bei den Darda¬
nellen ersetzen zu können . — Die Regierung hat befne -
digende Nachrichten auS Morea erhalten , und alles zeigt ,
daß die Fortschritte der griechischen Rebellen nicht so glän¬
zend waren , als es die wortreichen Anhänger derselben
zu verkündigen bemüht gewesen waren . Mit jedem Ta -
A« beurkundet sich mehr und mehr die Verblendung die-



803

ftr Nation , welch « ihr « Plan « auf Sank » gebaut , und

sich eine Existenz durch Verrat !) und schändliche Mord -

thaten , die ihre Anführer Siege nannten , zu begründen
Koste. Man ist empört über die Art und Weise , wie

von beiden Seiten dieser Kampf geführt wird . Mei¬

sten» Und « S Unbewafnete , die unter dem Mordstahl
- luten .

"Der Muselmann und der Grieche , beide suchen
sich an Grausamkeit zu übertreffen , sie wüthen und fan¬
den ihre Opfer in Morea und Negropont . Patrasso und
Athen sind ein Raub der Flammen geworden . Dort
und in Zea , in Tino und in Mykoni würden von bei¬
den Seiten die gräulichsten Mordthaten mit kaltem Blute
verübt . Auch Smyrna , dieser erste Handelsplaz der
Levante , war längst der Schauplaz vielfältiger Gräuek -
thaten . Doch sind dort nun einige englische und fran¬
zösische Kriegsschiffe angekommen , welche den Franken
Sicherheit gewähren , und hoffentlich den griechischen
Raubschiffen Ehrfurcht einsidßen werden . — Die Inseln
Hydra , Spezia und Jpsara haben über 70 Schiffe im
Archipel , welche zum Theil 16 , auch 20 Kanonen füh¬
ren . Die durchsuchen die Handelsschiffe fremder Natio¬
nen , und bemächtigen sich , ohne Berechtigung der
Flage , alles türkischen Eigenthums , welches sie auf den¬
selben finden . Diese modernen Flibustiers haben bereits
selbst auf Kriegsschiffe Jagd gemacht , eine türkische
Brigg erobert , und ein kleines Fahrzeug in die Luft
gesprengt . — Die Pforte hat Embargo gelegt auf alle
aus den russischen Häsen kommenden , mit Getreide bela¬
denen Schiffen . Auch werden alle nach dem schwarzen
Meere abgeyenden Fahrzeuge untersucht , eheste denHa -
fen von Konstanlinvpel verlassen . Diese Masregel ward
durch die überhand genommene Auswanderung der Ra -
ja ' s und durch die Flucht mehrerer in die Verschwörung
der Griechen verflochtener Individuenveranlaßt . — Die
Untersuchungen und Hinrichtungen dauern fort ; vor
wenigen Tagen ward auch der Arsenal - Dolmetsch , Bei -
sade Nicolas Moroufi , ein jüngerer Bruder des vor
vier Wochen Hingerichteten Pforten « Dolmetsches , auf
dem Platze vor der Kaserne der Galiondschi ' s enthaup¬
tet . Man beschuldigte ihn der Theilnahme an den Un¬
ruhen im Archipel . — Lezlverfloffenen Dienstag warZah -
lungsdivan , bei welchem Anlasse der kdnigl . großbri¬
tannische Gesandte , Lord ViScount Strangfort die Ehre
hatte , in einer feierlichen Audienz dem Grvßherrn sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen . Einige Tage
früher stattete er dem Großwessier seinen Besuch ab . Der
Herr Botschafter wurde mit aller der Auszeichnung be¬
handelt , w - iare seinem erhabenen Range zukommt , und
den höchstfreundschaftlicken Verhältnissen entspricht , die
zwischen beiden Staaten bestehen. — Die königl . fran¬
zösische Fregatte , die Lilie , ist bereits nach Toulon ab -
geganqen , um den neu ernannten französischen Botschaf¬
ter , Vicomte de la Tour Maubsnrg , an Bord zu neh¬
men , und an den Ort seiner Bestimmung zu bringen .

( Aus der allq - Zeit , vom 20 . Jun . ) Wien , den
13 . Jun . In Bulgarien scheint die Insurrektion keine
Fortschritte gemacht zu haben , da die Post von Konsian-

tinopel zur gewöhnlichen Zeit hier eintraf . Dagegen
melden Privalbrieft auS Semlin vom 6 . Jun . , daß die-
Servier einer Verstärkung von 600 Mann , welche der
Pascha von Widdin nach Belgrad schicken wollte , den
Durchmarsch verweigert , und , als das kleine Korps mit
Gewalt einrücken wollte , es zurükgedrängt , und bei
dieser Gelegenheit 100 Tücken getödtet hätten . Es feh¬
len jedoch auch über dieses Eceigniß authentische Berich¬
te. Ueberhaupt ist eS , da die hiesigen Griechen oft sehr
einseitige und übertriebene Nachrichten über die Lage der
Dingest » ihrem Vaterlande in Umlauf setzen , und bei
dem gänzlichen Mangel an Offizialb «richcen oder auch
nur Zeitungen von türkischer und griechischer Seite , Lus-
serst schwer die Wahrheit zu erfahren . AuS der Wal¬
lachei und Moldau fehlen die Posten .

'

( AuS Hamburger Zeitungen . ) Konstantin o -
pel , den 15. Mai . Man kennt nunmehr die Ur¬
sache der Absetzung des vorigen GröKveziers , nachdem
er nur wenige Tage daS Steuerruder geführt hatte . Die¬
se ist keine ander , als die ächt soldatische Fceimüchig -
keit , mit welcher er dem Monarchen erklärt hatte , eS
sey keine Wiederherstellung der Ruhe zu hoffen , so lan¬
ge die Gegenstände des allgemeinen Mißvergnügens nicht
entfernt würden ; diese wären die beiden Günstlinge Sr .
Hoheit , Haket Efendi und Berber Busch«. Er fügte
bei , wenn ihm nicht die ganze Gewalt des Bezirals
übertragen würde , so zöge er vor , sein Ame nicht län¬
ger zu verwalten . Der Großhsrr antwortete hierauf
strenge , und ließ Ali Benderli Weggehen. Dieser wand¬
te sich hierauf an die Janitscharen , und versicherte sich
ihres Beistandes , um jene beide verhaßte Männer zu
entfernen ; er vertraute sich auch dem Mufti an , aber
dieser verriet !) ihn . Hierauf erfolgte seine Absetzung und
Verbannung nach Cypern , wo er aufewig in daS Schloß
Mansa eingesperrt worden ist . Die beiden Günstlinge
verlangten seinen Tod ; aber der Kislar Aga rettete ihm
daS Leben , indem er einen Aufstand , der Truppen be¬
fürchten ließ . . . . Die über die Absetzung von Ali Benderli
aufgebrachten Janitscharen , besonders einige Kompag¬
nien , welche seit langem den Favorit Haffen , hielten
Versammlungen , und trugen ihrem Aga auf , vom
Großsultan sechs Köpfe ( des Favoriten Berber , deS
Vamp Aga , des Aufsehers der Münze , des Aussetzers
der Zölle und zweier jüdischer Bnnquiers ) und die Zu -
rükberufung des verbannten Großveziers zu verlangen .
Der Aga versuchte , sie von diesem Vorhaben abznbrin -
gcn ; aber sie bestanden darauf . Er den uzte day r den
Augenblik , was seine - Amtes ist , dem Großherrn bei
seinem Eintritt in die Moschee die Stiefeln auszuziehen ,
uw seinen Auftrag auszurichten . Sultan Mapmud
antwortete mit großer Unerschrockenheit und Geistesstär -
ke , verweigerte das Gesuch , und erklärte zulezk , wenn
die Janitscharen so pflichtvergessen wären , sich zu em¬
pören , würde er Much genug haben , mit eigenen Hän¬
den den Erben des Thrones zu ermorden , undsichdunrr
in den Ruinen des SerailS zu begraben . Der 2ig«
stürzte vor dem Monarchen nieder , und versprach , di?
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Antwort auSzurichten, Lat aber zugleich um r 'mig« Zei¬
chen der kaiserlichen Gnade für dir Janitscharen . Der
Sultan erwiederte , davon würde es Zeit seyn, zu reden,
wenn die Janitscharen Beweise ihrer Treue und ihreö
Gehorsams gegeben haben würden . Diese Antwort
machte den Eindruk , welch« jede muthvolle Aeufferung
von eben herab auf daS Volk macht ; dir Soldaten un¬
terwarfen sich ; die vornehmsten Offiziere versammelten

sich Leim Mufti , und unterschrieben eine Akt, , durch
welche sie sich bereit erklärten , den Monarchen , di« Re ,
ligion und den Staat zu vertheidigen , und sich dem
unumschränkten Willen deS Kaisers zu unterwerfen . Den
andern Tag erschien rinsultanischer Befehl , worin Mah ,
mud die Treu « seiner lieben Brüder , der Janilscha ,
ren , rühmte . Zugleich wurde rin Geschenk unter sie
auögetheilt .

AuSzug aus den Karlsruher WitterungSbevbachtungrn .

21 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ; 7
MlliagS 3
NachtS 10

27 Zoll 10,0 Linien
27 Zoll 10,3 Linien
27 Zoll 10,5 Linien

9,7 Grad über 0
11,5 Grad über 0
9 . 5 Grad über 0

44 Grad
35 Grad
43 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter
trüb , regnerisch
zieml . heiter

Theater,Anzetge .
Sonntag , den 24 . Iun . : Johann von Calais , Schau¬

spiel in 5 Akten , nach dem Französischen .

Kirchheim - Boland , im König ) . Baierischen Rhein¬
kreis . l. V ersteigerung vo n S taa ts - Gütern .ss In
Gemäßheit Rescriptes Königl . hohen Regierung zu Speyer
» om 24 . Mai 1821 , wirk Dienstag , du , , 7 . des künftigen
Monate Juli , um iv Uhr des Morgens , in dem Rittcrischen
Saale zu Kirchhcimdoland , vor dem Königl - Landkommiffariat
allda , das nachbeschncbene Aerarialgut , der Klosterhof bei
Bolandcn genannt , ennvcdcr nach feinem ganzen Komplexe ,
oder in zwei Loosen , nach dem Befizstandc der früher » Päch¬
ter und nach der Abheilung in den ober « und untern Hof ,
unter den in der Beilage zum Amtsblatt Nr . 8 vom I - 1618
enthaltenen Bcdingniffen , bei brennendem Lichte , an den Lczt -
und Meistbietenden versteigert werde » .

Dieses Hofgut , gelegen eine halbe Stunde von Kirchheim -
boland und eine Dunelstunde von der Pariser Hauptstraße ,
besteht ;

I . I » G e b ä u d e n .
^ Des obern Hofs .

, ) In einem geräumigen Wohnhaus , einer Brandtwein¬
brennerei und einer Schmiede , unter einem Dach .

2) In einem großen Gebäude , der ehemalige Zehmespeicher
genannt .

5) In einem Kellcrhaus .
4 ) In zwei ganz neu erbauten Scheuern , worunter ein

großer gewölbter Keller und 4 Schweinsrälle sich befinden .
5 ) In einer ander » große» scheuer .
6 ) In einem großen Stall für 60 Stük Rindvieh und 6

Pferde .
7 ) I » einem Garten , und
v ) Linen , großen Hof , in welchem sich ein Pumpbrunncn

und eine Vühschwemnie befindet .

L . Des untern Hofs .
1) In einem geräumigen Wohnhaus , das ehemalige Klo¬

ster genannt , Mit einem gewölbrcn Keller .
2) In einem grosten Stall für So Stük Rindvieh und 8

Pferde .

3 > In einer Brandtwcinbrennerei .
4) In der alten Kirche , wovon der obere Theil zu Frucht¬

speicher , und der untere zuKclterhaus und Fruchtspeicher
eingerichtet ist.

5 ) In zwek großen abgesonderten Scheuern .
6 - In vier Echweinställcn und einem Bakhaus .
7) In Pflanz - und Grasgärtcn , und
8 ) In einem geräumigen besonders geschlossrncn Hof , ln

welchem sich ein Pumpbrunncn befindet .
Der ganze Hof ist von Mauern umgeben und geschloffen .

Ausserhalb demselben befindet sich noch ein Bakhaus , ein gro¬
ßer Schafstall mit einem Wohngebäude für den Schäfer , «in
Laglöhnershaus mit einem Stall , und mehrere Pfianzgärtm .

SämmNiche Gebäulichkeiten sind im besten Zustand , und
in der Brandvcrsicherungsanstalt für einen Kapilalwerth von
, Z,6oo si . affekurirt .

Dieselben enthalten mit den Dungplätzcn an Flächcnmaas
1 Morgen 3 Viertel 3 Ruthen ; der Hofraum 1 Morgen 6
Rüchen , und die Gärten 4 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen .

II . Das übrige Hosgut besteht :
1 ) In S3o Morgen Ackerfeld .
2) In i 3Z Morgen i Viertel Wiesen , und
3) In 5 Morgen 2 Viertel , 4 Ruthen Waldungen .

Die Güter liegen größtcnrheiis um den Hof herum .
Das ganze Hofgut ist abgcschäzt zu 41,253 fl .
Die Bedingniffc dieser Versteigerung , so wie der Plan von

diesem Hosgut , können täglich auf dem königl . Rentamt da¬
hier in Einsicht g -mommc » werden .

Kirchheimboland , den 4 . Iun . 18 - 1 .
Königl . Baicrischcs Rentamt .

O verleb

Straßburg . sAn zeiget En
'
desunterzeichireter macht

seinen in - und auswärtigen Freunden bekannt , daß be > >hm zu
haben sind : alte nur mögliche Sorten Weiß - und Rvrhgcrber -
lcdcr , nebst Saffian - und gefärbtem Schafleder , überhaupt
was in diesem Fach jeder Handelsmann , Säckler , Hansjaiuy -
und Hosenträgerfabrikaiit , Schuhmacher , Sattler , Buchbin¬
der re . braucht , und wird trawien , jeden , der ihm sem Zu¬
trauen schenkt , gut und billig zu bedienen . . . . ^

Er hat sein Magazin auf dem alten Kvrnniarkt beim Pa -

radeplaz Nr . - - in Etraßburg .
« . Kn öderer .

Redakteur r E. A. Laars - ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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